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1. Montage- und Sicherheitshinweise 
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ACHTUNG 

Diese Baugruppe enthält ESD-Bauteile! (ESD = Elektrostatisch empfindliches Bauteil) 

Eine elektrostatische Entladung ist ein elektrischer Stromimpuls, der, ausgelöst durch große 

Spannungsdifferenz, auch über ein normalerweise elektrisch isolierendes Material fließen kann. 

 

 

Um die Zuverlässigkeit von ESD-Baugruppen gewährleisten zu können, ist es notwendig, beim Umgang damit 

die wichtigsten Handhabungsregeln zu beachten: 

Elektrostatisch empfindliche Baugruppen dürfen nur an elektrostatisch geschützten Arbeitsplätzen (EPA) 

verarbeitet werden! 

ü Auf ständigen Potenzialausgleich achten! 

ü Personenerdung über Handgelenk- und Schuherdung sicherstellen! 

ü Elektrostatisch aufladbare Materialien wie normales PE, PVC, Styropor, etc. vermeiden! 

ü Elektrostatische Felder >100 V/cm vermeiden! 

ü Nur gekennzeichnete und definierte Verpackungs- und Transportmaterialien einsetzen! 

 

Schäden durch fehlerhaften Anschluss und/oder unsachgemäße Handhabung sind von 

jeglicher Haftung ausgeschlossen. 

 

Entsorgung 

 

Elektronische Geräte gehören nicht in den Hausmüll, sondern müssen, gemäß Richtlinie 2002/96/EG des 

Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. Januar 2003 über Elektro- und Elektronik-Altgeräte 

(WEEE), fachgerecht entsorgt werden. 

Bitte geben Sie dieses Gerät am Ende seiner Verwendung zur Entsorgung an den dafür vorgesehenen 

öffentlichen Sammelstellen ab. 

 

 

 

 WEEE-Reg.-Nr. DE 51035844          

              

        

      ALLGEMEINE HINWEISE ZUR BEDIENUNGSANLEITUNG 

ü Alle Parameterangaben sind lediglich beispielhaft.  

ü Technisch realisierbare Parameter sind frei wählbar.  

ü Menüansichten können je nach Software-Stand leicht variieren; die Bedienbarkeit ändert sich dadurch nicht. 

ü Die Bilder in dieser Anleitung dienen lediglich als Illustrationen.      
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2. Allgemeines 

Die neuen Modelle PCU 8112 und PCU 8122 der Kompaktkopfstellen-Serie ermöglichen die kombinierte 

Aufbereitung von verschlüsselten und offenen Kanälen.  

An jedem der acht Eingänge kann die Empfangsart individuell gewählt werden: DVB-S/S2, DVB-T/T2 oder 

DVB-C. Vier der acht Kanalzüge sind jeweils mit einer CI-Schnittstelle zur Dekodierung verschlüsselter 

Signale versehen.  

Die verarbeiteten Signale werden wahlweise in DVB-C oder DVB-T ausgegeben. 

Die Kompaktkopfstellen PCU 8112 / 8122 finden ihren Einsatz überall dort, wo PAY-TV-Inhalte und          

Free-to-Air-Kanäle kombiniert werden sollen. 

 

3. Beschreibung 

Mit der Kompakt-Kopfstelle PCU 81x2 von POLYTRON können Gemeinschaftsanlagen einfach und 

kostengünstig um zentral entschlüsselte Angebote erweitert werden. Ebenfalls denkbar ist die Verwendung 

als Free-to-air Grundversorgung in einer kleinen Pension bzw. Hotel, da mit nur 4 Transpondern bereits rund 

20 Programme zur Verfügung stehen. Über die USB-Schnittstelle kann die Kopfstelle einfach und schnell 

programmiert werden. Hierfür werden keinerlei Kenntnisse bzgl. Vergabe und Verwaltung von IP-Adressen 

benötigt. Die gewählten Einstellungen können ausgedruckt und gespeichert werden und mit einem USB-Stick 

auch auf andere Geräte übertragen werden. Durch den integrierten LAN-Anschluss ist die Fernsteuerung aller 

Parameter möglich. Die Kopfstelle arbeitet im Frequenzbereich 112 bis 862 MHz und setzt die gewählten 

Eingangssignale inklusive der Zusatzdienste Teletext, EPG etc. um. Der Ausgang ist nachbarkanaltauglich 

und hat einen Pegel von 90 dBɛV. Die PCU 81x2 verfügt über ein energiesparendes Schaltnetzteil, das auch 

die Versorgung für das LNB (Tuner 1, 2, 5 und 6) übernimmt. An den Tunern 4 und 8 steht am terrestrischen 

Eingang eine 12 V Versorgung zur Verfügung. Die Versorgungsspannungen können durch Jumper ein-bzw. 

ausgeschaltet werden. 

 

PCU 8112 = DVB-C am Ausgang 

 

PCU 8122 = DVB-T am Ausgang 

 

4. Lieferumfang 

1 x  PCU 81x2 

1 x  Netzanschlusskabel 

1 x  USB-Kabel 

1 x  USB-Stick (Programmiersoftware) 

1 x  LAN Patchkabel 

1 x  Bedienungsanleitung 

1 x  Montagezubehör 

 

5. Eingangsbeschaltung 

Bei der PCU 81x2 werden die Signale direkt den Eingangstunern zugeführt. Auf Grund des Triple-Tuners gibt 

es jeweils acht Eingänge für SAT- und acht für terrestrische Signale (DVB-T/T2 oder DVB-C). An den SAT-

Eingängen Tuner 1, 2, 5 und 6 liegt im Auslieferzustand zusätzlich eine 12 V Gleichspannung zur LNB 

Speisung an. Diese kann durch die entsprechenden Jumper geschaltet werden. Am Tuner 4 und 8 kann durch 

Stecken der korrespondierenden Jumper eine 12 V Versorgungsspannung für den terrestrischen Bereich 

angelegt werden. Die Betriebszustände werden von außen sichtbar durch LEDs signalisiert. 
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6. Montage 

Die Montage der Kompaktkopfstelle muss in einem gut belüfteten Raum vorgenommen werden. Die 

Umgebungstemperatur darf maximal 45 °C betragen. Es muss gewährleistet werden, dass die Luft frei durch 

die Lüftungslöcher zirkulieren kann, dies gilt besonders auch bei waagerechter 19ñ-Montage. Und es muss ein 

Mindestabstand von min. 15 cm zu den Lüftungslöchern eingehalten werden, damit die Luft ungehindert 

zirkulieren kann. Zur Montage oder bei Arbeiten an der Verkabelung muss der Netzstecker gezogen werden. 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                           

      

 

 

 

6.1. Erdung 

Das Gerät muss gemäß EN 60728-11 geerdet werden. 

- Kabelisolierung des Erdungskabels (4mm
2
) um ca. 15 mm abisolieren. 

- Abisoliertes Ende unter die Erdungsschraube schieben und die Schraube fest anziehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

12 V an/aus  SAT-Tuner 1 / 2 / 5 / 6 

12 V an/aus  Tuner 4 / 8 terr. 

 

 

15 cm 

15 cm 

= Wärmestau !!! 



 

7 

 

7. Installation 

 

Anschließen der Eingangssignale 

SAT-Signale direkt oder über Verteiler an die SAT-Tuner-Eingänge anschließen. Am SAT-Eingang Tuner 1, 2, 

5 und 6 liegt eine 12 V Gleichspannung zur LNB Speisung an.  

DVB-T und DVB-C werden über den Ter.-Eingang angeschlossen. Am Tuner 4 und 8 steht am terrestrischen 

Eingang eine 12 V Versorgung zur Verfügung.  

 

Bitte darauf achten, dass je Eingang die Stromaufnahme von 250 mA nicht 

überschritten wird. Insgesamt stehen 500 mA zur Verfügung. 

  

 

Stecken der CI-Module 

Zum Einschieben der CI-Module müssen die Abdeckungen entfernt werden. Anhand des Bildes erkennt man 

die Zuordnung der CI-Schächte zu den Eingängen. Bei Wandmontage gilt: Das Modul immer mit der 

Aufschrift nach vorne (Richtung Deckel) einstecken. 

 

 

        

 

 

 

 

 

 

CI-Schacht 4 CI-Schacht 2 

CI-Schacht 3 CI-Schacht 1 

Eingang 1 

SAT        

LNB-DC 

 

Eingang 2 

SAT        

LNB-DC 

 

Eingang 5 

SAT        

LNB-DC 

 

Eingang 6 

SAT        

LNB-DC 

 

Eingang 8 

TERR-DC 

 

Eingang 4 

TERR-DC 
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7.1. Eingangs-Vorbelegung 

Die Ein- und Ausgänge des Gerätes sind ab Werk mit einer Standard-Frequenzbelegung vorprogrammiert. 

Das separate Beiblatt mit der Vorprogrammierung liegt dem Gerät bei. 

 

 

7.2. Eingangspegel 

Um einen einwandfreien Empfang zu gewährleisten ist darauf zu achten, dass der Pegel an den Eingängen 

zwischen 50 und 80 dBµV liegt. 

Beim Empfang von digitalen Signalen ist ein niedriger Pegel eher vorteilhafter als ein 

zu hoher Pegel. 

Bei zu hohem Eingangspegel ist ein Dämpfungsglied zu verwenden. 

 

 

7.3. Ausgangspegel 

Der Ausgangspegel beträgt im Auslieferzustand 90 dBµV. Dieser kann über die Geräteprogrammierung 

geändert werden. Ein um 20 dB reduzierter Ausgangspegel liegt an der TEST- Buchse an. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Out 112 - 862 MHz Test -20 dB 
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8.  Programmierung allgemein 

Nach dem Anschluss durchläuft das Gerät eine interne Routine und alle 8 Kanäle werden auf die bisher 

gespeicherten Daten eingestellt. In dieser Zeit blinkt die Status-LED neben der USB-Buchse grün. Erst 

nachdem die Status-LED dauerhaft grün oder orange leuchtet ist eine Verbindungsaufnahme zwischen    

PCU 81x2 und PC/Laptop möglich. 

 

 

8.1. Programmier-Software- Installation auf dem PC 

Das Software-Paket von der Homepage www.polytron.de (SATC12_Vxxx.zip) herunterladen und in ein 

beliebiges Verzeichnis (z. B. C:\ PCU 81x2) entzippen. 

Die Software kann auch von dem beiliegenden USB- Stick geladen werden. 

 

8.1.1. Installation des Treibers 
 

Instal_driver.cmd starten 

Den Anweisungen auf dem Bildschirm folgen. 

Bei manchen Erstinstallationen kann folgender Dialog erscheinen. Das ist abhängig vom Betriebssystem. 

Nachfolgende Anweisungen ausführen und Auswahlfelder anwählen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Nein, diesmal nicht 

Weiter 

Software automatisch installieren 

Weiter 

http://www.polytron.de/
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Die Installation der Treiber-Software ist jetzt abgeschlossen. 

 

8.1.2. Installation der Programmier-Software 

Die Software durch Starten des ĂSetup.exeñ Programms in den gewünschten Ordner installieren. 

Den Anweisungen auf dem Bildschirm folgen. 

Mit Beendigung der Installation Bildschirmanzeigen schließen. 

Die PCU 81x2 darf erst nach der Installation der Programmier-Software auf dem PC 

mit dem USB-Kabel an diesen angeschlossen werden. 

 
 

Das Gerät erst nach 

der Software-Installation 

auf dem PC mit diesem 

zusammenschließen. 

 
 
 

Falls dieser Hinweis 

angezeigt wird: 

 

Installation fortsetzen 

Die Software für folgende 

Hardware wurde installiert 

Fertig stellen 

USB 


